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Je! -D] Nauislau, den 20. Februar 1876.

Mehrere Guts- und Gemeinde-Vorstände sind noch mit der Einreichung der Gewerbe-
steuer-Rollen pro 1877 im Rückstande.

Da der zur i-.Linschätzung der Gewerbesteuer angefetzte Termin nahe bevorsteht, so
ist es unbedingt nothwendig, daß die noch fehlenden Rollen unverzüglich-hierher ab-
gesandt werden. »-

Diejenigen Rollen, welche Freitag Mittag l2 Uhr noch nicht eingegangen
sein follten. müßten auf Kosten der Säumigen durch besondere Boten abgeholt werden.
Regierung Breslau. - -
-E 80Ji Breslau, den l0. Februar 1877.

Die neuerdings gemachten Erfahrungen ergeben, daß häufig Ausbrüche der Rinderpest erst zur
Kenntniß der Polizeibehörden gebracht werden, nachdem die von der Seuche befallenen Thiere bereits gefallen
oder doch mehrere Tage krank gewesen sind, und es hat sich zum Theil die ganz falsche Annahme gebildet,
als sei ein Seuche-Ausbruch erst dort vorhanden, wo die Thiere an der Seuche gefallen sind.

Hierdurch wird die Anwendung der vorschriftsmäßigen Vorsicdts- und Sperrma-ßregeln erheblich ver-
zögert und in Folge dessen die Gefahr der weitern Verbreitung der Seuche außerordentlich gesteigert.

Mit Rücksicht auf die große Ausdehnung, welche gegenwärtig die Rinderpest in der Monarchie er-
reicht hat und im Hinblick auf das unvermuthete Ausbrechen derselben in 50 und mehr Meilen von bekann-
ten Seuchenorten entfernten Gegenden erscheint es im Interesse aller Viehbesitzer und des Gemeinwohls
nothwendig, daß zur Verhiitung größerer Verluste eine sargfältige Ueberwachung der Rindviehbestände in
allen G-em-ei"nde- und Gntsbe.zirken des Staates unverzüglich organisirt wird.

Jm Aufträge des Herrn Ministers für die landwirthscha-ftlichen Angelegenheiten haben wir nunmehr
auch im Regierungs-bezirt für sämmtliche Ortschaften, in welchen nicht bereits auf Grund der §§ 9 und
17 der revidirten Instruktion vom 9. Juni i873 zu dem Rinderpest-Gesetze vom 7. April 1869 allge-
meine Viehrevisionen durch besonders bestellte Vieh-Revisoren im Gan-ge sind, � e0nk. Verordnung vom
18. Januar er. Amtsblatt Seite 25, (Kreis Brit-g, Ohlau, Bresiau Land, Breslau Stadt), Verordnung
vom II. Januar er. Amtsblatt Seite 28 (Kreis Neumarkt, Trebn-itz und Oels), Verordnung vom 24. Januar er.
Amte-blatt Seite  (Kreis Wohlau) � eine Hornvieh-Controle durch besonders bestellte Vieh-Revi-
foren angeordnet und verweisen wir dieserhalb auf die nächsie Nummer unseres Amtsblattes.

Demgemäß werden alle Ortsvorstände unter Hinweis auf die gegenwärtig drohende Gefahr auf
dem kürzesten Wege zur Vornahme regelmäßiger, einstweilen mindestens allwöchentlich zu wiederholenden
Revisionen der Rindviehbest(inde aufzufordern und denselben dabei anzuempfehlen sei-n, aus alle Veränderun-
gen in- dem Gesundheitszustande der einzelnen Viehstände, sowie auf den Ursprungsort der neu eingeführten
und auf den Bestimmungsort der ausgeführten Stücke besondere Aufmerksamkeit zu verwenden.

Die Ortspolizei-Verwaltungen sind anzuweisen, in der geeigneten Weise auf die g«ehörige Ausfüh-
rung dieser Viehrevisionen unablässig einzuwirken und sich durch einen! häufigen- und geregelten Verkehr mit
den- Ort.svorständen, sowie du-rch Vornahme besonderer Revisionen eine genaue fortlaufende Kenntniß von
den Zuständen und Vorgängen in den Viehbeständen ihrer Bezirke zu verschaffen, um gleich bei dem ersten
Auftreten verdächtiger Krankheitserscheinungen sofort einen beamteten Thierarzt oder, falls ein
solcher zu entfernt wohnt, einen anderen approbirten Thierarzt behufs Feststellung der Krankheit requiriren
zu können. Von jedem folchen Vorgange ist der vorgesetzten Polizeibehörde Meldung zu machen.

Bei dringendem Verdachte wird die Ortspoliz»ei-Ve-rwaltung «oder auch der Ort-s-Vorsts&#39;M·D
für eine sofortige vorläufi-ge A«bsperrung des wegen Ri«nderpest verdächiigen Gehöf»ts Sorge· zu trag-en haben,
wenn die Untersuchung der Thiere durch einen Thierarzt nicht- fogsleich erfolgen kann.

Diese Maßregeln werden des guten Erfolges nicht entbehren, wenn die Ortsvorstände u-nd die
PtOU-leide!-lvctltungen überall sich der Erfüllung der ihnen« damit zufallenden Geschäfte mit Eifer unterziehen.
Diesen Eifer anzuregen und das Verständniß für die Nothwendigkeit einer solchen Maßregel gegenüber der
drohenden Gefahr bei den Betheiligten, wo es noch nöt-hig sein sollte, zu erwecken, wird den Herren"Land-
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rüthen aufs eindringlichsie empfohlen. Zu dem Zwecke wird es sieh nützlich erweisen, auch einflußreiche und
gemeinnützige Privatpersonen in Ihren Kreisen zur Mitwirkung in geeigneter Weise heranzuziehen.

Vor allen Dingen kommt es darauf an, so bald als möglich die Ueberwachung der Viehbk-
stünde ins Leben zu rufen und erwarten wir, daß die von uns bereits angeordnete Maßregel auf dem tüc-
zesien Wege in ihrem Kreise zur Ausführung gebracht werden wird.

Ueber das dortseits Veranlaßte sehen wir einer Anzeige binnen 8 Tagen entgegen.
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. i. V. gez. Ziegen.

An sämmtliche Herren Landräthe des Bezirks und den Herrn Polizei-Präsidenten hier. I. D. VIl1. 2607.
Namslau, den 15. Februar 1877.

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß und ersuche die Herren Amts-
Vorsteher, die Gemeinde-Vorstände auf das Besiimmteste anzuweisen, die wöchentlichen Nevisionen herbeizu-
führen und dielben aufzufordern, an jedem Sonnabend einen schriftlichen Bericht, resp. Vacats-Anzeige
einzureichen. «

Gleichzeitig habe ich die Gensdarmen des Kreises angewiesen, sich den Herren Amtsvorflehern bei
dieser Ueberwachung des Gesundheitszustandes des Hornviehs ausdrücklich zur Disposition zu stellen und
die Revision der Gemeindevorsiände mit überwachen zu helfen.

Die Herren Amts-Vorsteher ersuche ich, jeden Fall einer verdächtigen Erkrankung nicht blos dem
Kreisthierarzt mitzutheilen, sondern auch mir Mittheilung davon zu machen.

M 8I1 Ramslau, den 19. Februar i877.
Behufs Einschäszung der Gewerbesieuer pro 1877 habe ich auf

Dienstag den 27. d. Mts.
Termin im landräthlichen Amte hierselbsi anberaumt.

Die für die Jahre 1875, t876 und 1877 gewählten untengenannten Herren Deputirten der
Gewerbesteuerklassen A I1. und C., sowie die ebenfalls nachgenannten Herren Vertrauensmänner aus den
Gewerbesteuer-Klassen B und H ersuche ich, sich zu diesem 3wecke pünktlichst in meinem Amtsloeale einzufin-
den, und zwar:

Vormittags 9 Uhr Klasse A II.
Kaufmann Grün in Reichthal, Kaufmann Franke in Neichthal, Mühlenbesitzer Jeltsch aus Skorischau,
Mühlenbesitzer Wodarz aus Bachowitz, Fleischer Qual aus Reichthal, Fleischer M. Schistan aus Städtel,
Bäcker Miosge aus Reichthal.

IZormittags 10 Uhr Klasse C
Gastwirth Mark aus Reichthal, Gastwirtb Micl)alik aus Reichthal, Gastwirth Siimann aus Dammer, Gast-
wirth Peukert in Droschkau, Gastwirtb Epsteia aus Dziedzitz, Gasiwirth Gebauer aus Hünigern, Gastwirth
Biihm aus Skorischau (als Stellvertreter).

Vormittags 1l Uhr .Klasse B und H
Kaufmann Michalik aus Reichthal, Händler Florian aus Böhmwitz, Händler Skiba aus Hönigern, Müller
Weirauch aus Brzezinke, Fleischer Gregor aus�"Kaulwitz, Bücker Heinrich aus Städtel.

Die betreffenden Gemeinde-Vorstände erhalten hiermit den Auftrag, gegenwärtige
Verfügung unverzüglich zur »5renntnik der vorgenannten Herren zu bringen.
M IT] Namslau, den 20. Februar 1877.

Die Magifträte und Gemeinde-Vorstände werden hierdurch aufgefordert, die in meiner
Kreis-blatt-Verfügung vom 4. d. M. (No. 59) geforderten Nachweisungen über die perfönlichen
Verhältuisse derjenigen Elementarlehrer, welche der evangel. oder kathol. Elementarlehrer-Wittwen-
und Waisen-Kasse als Mitglieder angehören, bestimmt bis Sonnabend den 24. d. Mts. hierher
einzureichen. «

-U Ost- Namslau, den 2l. Februar i877.
Chausseehebestellen-Verpachtung.

Die an der Namslau-K(-mprner Chaussee bei Buchelsdorf belegene Hebestelle mit IV, mei-
liger Hebebesugniß soll vom i. April er. ab auf drei Jahre im Wege der öffentlichen Lieitation
an einen kautionsfähigen Unternehmer im Wege des Meisigebots anderweit verpachtet werden.

Hierzu ist ein Termin auf .
Sonnabend den l&#39;7. März er. Vormittags l0 Uhr

im Landraths-Amte hierselbsi anberaumt, zu roelchem Pachtlustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Verpachtungsbedingungen im Lanoratl)s-Amte hier vor dem Vrrpachtungstermcne
sowohl, als auch im Termine selbst eingesehen werden können.

M S« Nams-lau, den 20. Februar 1877.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers, LieutenaIts und Rittergutsbeiitzers Herrn

v. Prittwitz-Gaffron, aus dein Amt-3bezirk Droschkau wird dessen Stellvertreter, Herr Vorwerksbesitzer
Fischer in Ricmberg die Geschäfte dieses Amtsbezirks führen.
«-If 85J ff D Namslau, den 15. Februar 1877.

Der Bauergutsbesitzer Johann Rapka aus Strehlitz il. ist als Schulvorsteher gewählt und CI«
solcher vereidet worden.
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M sc) Namslau, den l7. Februar l877.
Der Stellenbesitzer Jgnatz Faltin aus Eckersdorf ist als Gemeinde-Erecutor gewählt

und als svlcher vereidet worden.» - F
.-sc 8I1 Namslau, den 7. Februar i877.

Zur Vervachtung der auf der Reichthal-Kempener Kreis-Chaussee belegenen Ehausseehebe-
stelle in Sgorsellit3 mit einmeiliger Hebebefugniß an den Meistbietenden vom i. März er. habe ich auf

Sonnabend, den 24. Februar er. Vormittags II Uhr
in meinem Amtslocale Termin auberaumt, zu welchem Pachtlustige fmit dem "«öemerken eingeladen
werden, daß die Licitationsbedingungen in meinem Bureau zur Einsicht auoliegen.

Der Vorsitzende der Kreis-Chausseebau-Commisfion.
Der Königl. Landrath. Salice Conteffa.

- Brieg, den 20. Februar I-877.

Bekanntmachung.
Die Friihjahrs-Control-Versammlungen der Landwehr-Bezirks-Commando-Compagnie

Namslau sinden an nachstehend genannten Orten statt:
in Namslau den 3. April er. Vormittags s Uhr.

in Vnchelsdors den 3. April er. Vormittags I0Ij, Uhr,
in Scbwirz den it. April er. Vormittags 1lV, Uhr,

wozu sich sämmtliche Mannschaften der Reserve, die zur Disposition der Ersatzbel)örden entlassenen,
sowie die zur «Disposition der Truppentheile beurlaubten Mannschaften auf den bekannten Plätzen
und zur bestimmten Zeit pünktlich zu gestellen haben.

Die Magistr(1"te, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden ersucht, qu. Mannschaften bal-
digst davon in Kenntniß zu setzen und denselben dabei zu eröffnen, daß es nicht genügend ist, wenn
sie, um von der Control-Versammlung dispensirt zu sein, kurz vor derselben eine Bescheinigung der
Ortsbehörde an die Bezirks-Compagnie senden, vielmehr wird von jetzt ab jeder Mann bestraft
werden, der nicht den vorscbriftsmåßigen Weg rechtzeitig einschlägt. Die Disvensations-Gesuche
miissen so zeitig an qu. Kompagnie gerichtet werden, daß die diesseitige Genehmigung noch« erfolgen
kann. Privatärztliche Atteste müssen durch eine kompetente Behörde beglaubigt sein.

Landwehr-Bezirks-Commando. ,
Steckbriefs-Widerruf.

Der von uns unter dem 12. September l870 hinter dem Einwohner August Guttmaun aus
Rudelsdorf erlassene Steckbrief ist erledigt.

P.-Wartenberg, den l0. Februar l877. KöUigliches Kreis-Gericht,

Allgetneiner Anzeige-r.
Nothwendrger Verkauf.

Die dem Stellenbesitzer Johann Berniok gehörigen Grundstücke No. 30, deutsche Vor-
stadt von Nams1au, und No. 36, 61 und 62 des dismembrirten Kämmereivorwerks von Namslau
sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 7. März 1877, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu den Grundstiieken gehören zusammen 2 Heetar, 47 Are, 40 Ouadratmeter der Grund-
steuer unterliegende Lan(-ereien und sind dieselben zur Grundstein» nach einem Reinertrage von
24 Mark 60 Pf» und das Grundstiick No. 30 deutsche Vorstadt außerdem zur Gebäudesieuer
nach einem Nul5ungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
VUreau ll eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermine anzucnelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am S. März 1877 Mittags
l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.
» Namslau, den 9. Januar l877. Irr Snbl)al1ations-Iiski)ttt.

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Stellenbesit3er JgnalZ Jonissek zu Städtel gehörige Grundstück No. 63 da-

selbst soll im Wege der nothwendrgen Subhastation
· am S. März I877, Vormittags l0 Uhr,
In unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.
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8U Ums GkUUdstück gehören 5 Hectar 6 Are 60 Ouadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 46 Mark il Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mk. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere
das Grundstück betreffende Nachtveisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau lI. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
t.ragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs«
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 9. März I877, Mittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Könkgl. Kreis-Gericht.
 Namslau, den It. Januar 1877. Mk Snbhastatiout-Iiikhttt.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Bauergutsbesitzer Johann Glas gehörige Grundstück Nr. 14 Polnisch-

Marcbwitz soll im Wege der notdwendigen Subhastation
am I3. März l877, Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 23 Hektor 27 Are 50 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende

Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 224 Mark 50 Pf» zur
Gebäudesteuer nach einem Nutz-ungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug ans der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kausbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andcrweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der« Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert. dieselben zur Vermeidung der·Präclusion spätestens im Versteigerungs«-e
termtn-e anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuscblages wird am 14. März 1877. Mittags II:
Uhr ebenfalls hier verkündet. Ko·uigliches Kreis-Gericht.

Namslau, den U. Januar 1877. Mk SulIlsuI1nliotIk-Rici)ttt.

Nothewend-iger Verkauf.
Das dem Scbmiedemeister Karl S an er gehörige Restbauergut No. 6 zu Polnisch -M"arch-

rvitz. soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 20. März I877, Vormittags I0 Uhr,

verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 5 Hectar 86 Are der Grund-steuer unterliegende Ländereien

und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 50 Mark 75 Pf. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrol1e und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II;
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder andcrweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
V-esrsteigerun-gstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschla«g;es wird am 2l. Mårz«I87-7 Mittags-e
l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Ko·.nigl. Kreis-Gericht.

N-amslan, den 30. Januar 1877. Der Subhaflations-Uichitt.

Bckanutmachung des Versteigernngs-Terrains.
Die dem Schmiedemeisier Jso hann Karl S auer gehörige Schmiede No. 33 zu Polnisch-

Marchwitz und Acker- und Wiese-nsstück Nr. 77" des dismembrirten Kämmerei-Vorwerks zu Nams-
lau und das dem Schmiedemeister Johann Karl Sankt» und seiner Ehefrau -belene geb. Wabnitz
gsh«V"tk«gt Waldgrundstück Nr. 76 zu Polnisch-Marchwitz sollen im Wege der nothwendigen Sub-
hszasiatron

am 20: M"ürz I877 Vormittags l0 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden. »

· Zur Grundsteuer sind veranlagt:
I. von dem ersten Grundstück im Ganzen Z Hektare 65 Are 50 Ouadratmeter nach einem Rein-

ertrage von 20 Mk. 79 Pf;
2. das zweite Grundstück mit seiner ganzen 1 Verrat 51 Ar"e 70 Q«uqvk-gemerkt großen Fläche

nach einem Neinertrage von 1"6 M«ark29 8pf."«;
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3. das dritte Grundstück mit seiner ganzen 8 Hectare 42 Are 10 Quadratmeter großen Fläche
nach einem Reinertrage von 22 Mark 95 -Pf.

Das erste Grundstück ist zur Gebäudesteuer noch einem Nutzu·ngswerthe von 240 Mk. veranlagt.
Auszug aus der Stuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grnndstück« betreffende Nachweisnngen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unferen«i
Bureau Il. eingesehen werden.

Alle Meinigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbucb bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Verstei-
gerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 21. März 1s77, Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. K«o«uigliches s·k«reis-Gericht.

Namslau, den 25. Januar 1877. YttS1lbl"sufltttions-Nichctt.

Holsz-Termtn.
Montag den- 26. Feier. früh 9 Uhr sollen im Name-lauer Stadtforst im Schlage-

des Judenwinkels am El1guther Felde 162 Rm. Abraum-Reisig, ferner in der Scheibe, Dreieck,-.-
Hafergart-en, in den hinteren Hauen, an der Sabioker Grenze 321Rm. Durchforstungsstangen, desgl.
an der Windisch-Marchwitzer Straße 10 Rm. Birken-Scheitholz, Z Rm. Birken-Astholz meistbietend
verkauft werden. Satntnelplatz der Käufer be· der Stadtförsterei. Das Abraum-Reisig im Juden-
winke! wird bei der Förslerei verauctionirt und haben Käufer selbiges vor dem Termir:e in Augen-
schein zu nehmen.

Natn-?-l»au, den 19. Februar 1877.» » Die Forft-Commifsion«.

Bekanntm-achuug.
Die Herren Käufer, welche im Schlage des Tannengartens noch Bauhölzer abzufahren

haben, werden hierdurch dringend ersucht, die Abfuhr sofort zu beschleunigen, widrigenfalls die -H)ölzer
durch weiteres Fällen der Hölzer verfällt werden müßten, und die Abfuhr auf lange Zeit gehindert würde.

Namslan, den 21. Februar t877. g z Die» FqFst-KomnHiffion..Bekanntmaehnng. -
Es kommt beim Vorschuß-Kassen-Geschäft noch öfterer vor, daß die Mitunterzei-:hneten

(Bürgen) eines Vorschuß-Wechsels (Sola-Wechsel) den Fälligkeitstermin außer Acht lassen, und zur
Prolongation nicht persönlich erscheinen, auch ke-ine schriftliche Erklärung abgeben, daß sie die Bürg-
schaft nitl)t weiter behalten wollen. �- Jn allen solchen Fällen muß stillschweigende Zustimmung
zur Prolongation angenommen und darnach verfahren werden.

Um nun die Bürgen für Vorschuß-Wechsel vor möglicherweise daraus erwachsenden Scha-«
den zu bewahren, machen wir sie darauf aufmerksam, daß ein Sola-Wechsel erst nach 3 Jahren
verfällt, die Mitunterzeichner solcher Wechsel also auch so lange dem Vereine gegenüber v»er-
haftet bleiben, wenn sie nicht ausdrücklich und schriftlich auf Entlassung aus der Hafts1flttljk
bei der Vereinskasse antr-agen.

Ja eine Korrespondenz wegen Bena"chrichtigung über eingetretene Fälligkeit kann sich die!
Vereins-Verwaltung bei den Tausenden von Wechseln, die in Umlauf ssUd, nicht einlasset1- fVUVkkU
es muß, wie bereits oben gesagt, überall die Prolongation als von den Bürgen genehmigt betrachtet
werden, wo kein schriftlicher Protest der Bürgen dieserhalb angebracht wird.

Namslau, den 19. Februar 1877. »
«-Die B«-eins-K«assen-Berwalitnng. H. Richter.

JBanncnklee und Rotl)klee, Js3;;;;«;»j««;s"«H«ZHl;FlJ;«k.s;;;s
sMkgemeine -Renten--, Gapitak�- um!J3ehen8oerIieiterungsBank

Teutonia zu Leipzig.
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß mir von obiger Gesellschaft eine AgettIturfür Nams«lau und Umåegend übertragen worden ist und empfehle mich zum Abschluß von

Lebens-, Renten- und ussteuerv«ersicherungen unter den günstigsten« Beding-«mgensbei�
billigen Prätniensätzen. » » ««
    glZersiel)erten Z3e»amten werden Ytenstcaut-tonen bis zu- ««l-, der ver-
stckjerten .Fumme gewahrt.

Pro peete und Antragsformulare verabreicht

-I«sCOs·f FsD«ZIs(9I«,-«s;.·1zkjtzkmkik«ks;-Hi« Jus-». g9,»
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«,5teopold5ljall«er Feainit
das besteund billigft»e Wiesen-Düngmittel mit 12"-» fchwefelf. Magnefia, 230-» fchwefels.
Kalt empsiehlt bilIcgft  Fausts»

j

Wie kt)emiskt)e Fabrik sitt Llandwirtl)stl)afl und Gewerbe

N. l«�.»l«00t�-IS- in smsst�ut-t
empfiehlt zur nachften Beftellung ihre bewährten Mineral-Düngemittel und diverse
andere Dünge-Praparate, unter Anerkennung der Analysen aller Verfuchsstatronen
der Laudwirthschaft durch ehren Agenten

« I-�-«« us-III(--« in Namslau.
� Wir bringen hiermit ergebenft zur Kenntniß, daß wir dem -

Herrn Kaufmann Einst Spule-r in Ram8lau
für den Bezirk Namslau und Umgegend eine Hauptageutur der

is»  ,« . L - « " - ! -

gegenseitige I-J1et)1�«IHerI71ekZerung8-�(BeI)eII)I)eI31oft m Werken
übertragen haben. Dieselbe verfiel,-ert zu mäßigen Prämien:

1. gegen alle Verluste (excl. Rinderpeft) nach Alter und Beschäftigung des Viehes,
2. größere Viehbeftände gegen außer ewöhnlichc Verluste (excl. Rinderpeft) unterSelbftver·sicherung des aliquoten TheiFchadens.

Die Sud-Direktion. Breslau.

Prospeete, Berficherungs-Anträge 2c. der auf den liberalsien Grundsätzen basireuden
Vieh-Versicheruugs-Gefellfcl)aft, sowie jede fernere Auskunft werden gern ertheilt durch den

Haupt-giigenterr Em1l später m Wams-lau.

Zur gierigen Beachtung!
--�-�-.i Nähmafehinen aller Syfteme -·�-�-�-
verkaufe, um damit zu räumen, solche zu ganz billigen Preisen.

H - - - as  KIVstckstMßc. - J
Wir bringen hiermit ergebenst zur Kenntniß, daß wir dem Herrn Kaufmann Eins!

SIIIIIcI- in Namslau für den Bezirk Namslau und Umgegend eine Hauptageutur der
auf Gegenseitigkeit gegründeten

Jlllgemrinen dentskhen xt)agel-tlIersrkherunge-(lbesellskt). in Berlin
übertragen haben. · · ·

II» sub-I)««ecce0-. Be-eslan.

Profpecte, ,Anmeldescheine, VersicherungF--Anträge &c. der auf den liberalften Grunds-
siieen basirenden ,,Yillgemetnen deutschen Hagel-gBersicherung5-Hesel1�schaft
sowie jede fernere Auskunft werden gern ertheilt durch den

, Haupt-Agenten Emil Spiller in Namslau. «
Die frühere Reich«-t�fehe Freistelle zu Höuigeru ist in ein-

Zehen· Parzellen zu verkaufen oder zu verpachten, und ist zu diesem Behufe ein
ermm an

Sonntag, den 25. d. Mts. Nachmittags Z Uhr
in der Richter�schen Brauerei angesetzt worden.



Zur gefiiåigen Beachtung.
Um meinen Umzug zu erleichtern, verkaufe ich sämmtliche Artikel, namentlich

Y�otzelI«an- E Glas-Bauten zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

W. At·tn(-Dr
- «« so  J.

um nat Meinen zu raumen

Größtes Lager
Negeufchirme, Gummifchuhe u. Gesund-
cIeitshemden, � alle Größen für Herren,

Damen und Kinder
empfiehlt

die Wäsche-» ug,t«qSVc(3ürzen-Fabrik
einer us» en ca tung.

MlVlsl.AU. scIIIIiI,2ck am ,;"graiiauer Thore.

werden k)ilYigIi au8oerk2auft.

-Kopf� um! Tnil7kentüek1er

JeJU.1v«goM u.1epuv Mo axa1o

j In allen bedeutenden lIusil(alien-Handlungen vor-«ätl1ig!
" 10,000 Eemplare in sechs Wochen verkauft.

eaneWaAan«.»
Für Klavier componirt und Frau

0cBAlIA III!
gewidmet von

A aguSt (JalIssh sey,
Capellmeister im Circus Renz.

g sg :
A -I. Mit Prachttitel: hie Künstlers- ists ()0stuInc (en face).

II. ,, ,, ,, ,, ,, (Pr0iil, neueste Aufnahme).
G. ,, : Ist-uStI)IItl clet· lCisIIStI(-I-III.

· I). IiJr1eichterte Au ab it N! il ils -�l�It I bi

dieser schöne Wa1zer selbst von kleinen Händen zur vollen Wirkung gebracht werden kann.
. Preis jeder Ausgabe: Rmh. 1.50.

(0rchesterstimmen in Abschrift 6 Mark.)
. Eben erschien ferner:

Glis« see--Passe«
aus der Pantomime;

EIN (JkIlNE)slsCI-lE)s l4�Es�I�
(arrangirt vor I-Irn. Director Renz)

für Clavier componirt von August ()6IstII)Iey.
P ei « R l( 1

brechen, als der 0ceana-Walzer desselben compon1sten.
sp Gegen Binsendung des Betrages versende ich t·ranco.

Pet. -los. Tonger, (Ji5ln a. Rh-

i Dieser, jeden Abend im Circus Ren- mit stürmischem Beifall begrüsste Walzer erschien in
fol enden 4 Au aben

sg e m e u on C (Brust ld).
Obgleich letztere Ausgabe (D) sehr leicht bearbeitet ist das Arrangement so glücklich, dass

� r sO m I OT··I
«« Diese bübsche leichte Polka wird"sic-eh ihrer angenehmen Melodien wegen ebensobald Bahn
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Leopoldshaller Kainit
f. geniahlen enth. ca. 35«�X0 schwefelsaures Kali-Magnesia, sowie

fchwefelfaures Kalt-Salz
als die billigsten Düngungsmittel namentlich zur Verbesserung saurer und vermoostek
Wiesen, besonders» bei Anwendung im rechtzeitigen Frühjahr, wodurch das Mut
beseitigt und ein uppiger Klee- und Graswuchs erzeugt wird, halte stets aus Lage.
und empfehle diese zu den btlligsteu Preisen einer geueigten Beachtung.

Heinrich Si-iitznek. «

Ho! verkauf.Den 2s. d.QJd. Vormittags von l0
bis l2 Uhr sollen aus dem Fort·tschutzbezirk
Windischn1archrvit;:

2 Stück Eichen mit 6 Festmeter,
8i ,, Birken ,, 2i ,,
B ,, Erim ,, 0,87 ,,

i28 Stück Fichte-n u. Tannen mit 72 Festm. und
i94 ,, dergl. Stangen 1., I1. u. I11. Klasse
sowie 720 Raummeter divetse Vrennbölzer und
1000 Rmtr. divrrses Reisig 1V. Klasse «

im Gastl)aus zum Deutschen Hause in Windiicb-
Marchwitz gegen sofortige baare Bezahlung meist-
bittend verkauft werden.

Windischrnarchwit3, den i8. Februar« i877.
Der Köuigliche Oberförster.

0IIs·(l0t·lI�.

i3ummi-Brust-Bonbons,
Mal:-Bonbons,
Brust-caramellen,
Sul1rauer Brust-Pastillen,
Emser Pastillen,
acht weißen Baiersoi1en lVlalz-

ueker

H. steinii:Z.
Lisette Hcljotten-, Haufmann5-Hielt

u. Bornholm« «;izertnge
von «- Stück für 10 Pf» bis das Stück

» zu 10 Pf» sowie »
marm. Dilsee-Dek1cat.-Fett-Heringe,

dto. gochotten-Heringe und Ara-
tianter g-ardelI&#39;en empfiehlt

A. R. Grimm.
, Im Forste zu 1VII·0(«.20II, 1 -Meile von
Ntichthal, wird alltägIich Bau-, Brett- und
Nutz-Holz verkauft.

?-Justini-

Sonntag den 25. d. wird die 3in1nier-Gk;
sellen-Jnnung das Quartal abhalten.

, »Der PHrstand. .i

Hagel-Yerstcherung.
Eine mit guten Erfolgen arbeitende preus3.

Hagel-Vers.-Ges. a. G. sucht überall, auch auf
Dörfern, gegen hohe Provision tt"tchtige Ver-
treter. Offerten erbeten an

l-laasenstein G· Fogler, ·g3re5l«au
unter II. 2300. ��»��«

IFOo-e. A-"·!e.9r8oaE(-Es
ofserirt eirea 4000 Sehock

O NO « .

11al)rtg. Ktefe1pflanzen
zum Preise von 5 Pf. pro S·3hoclJ. ,-··

Das Dom. Reine1·s(101·f
bei c·0-usw«« sucht

8�I0 S-täck
teingrube Kaiser«

zu kaufen und erbittet sich -Tfferte�n».·»��
Das Dom. POIll.-WÜkbjtZ

offerirt gut gebrannte

Mauer-Ziegeln
in bekannter Güte, das Tausend zu 2i Mk.
i0c0 ZieqeIt?i. , , »-

Guten Seradella-Hafer
» sowie 50 Ctr.

Fprobstct-Samen-Hafer
(mittel), Er Ctr. I Mk. über Rotte

(Probkn liegen bei Herrn Kaufmann Grütz-net
zur Anstcht aus), hat zu .Verkausen »
di- Es!-«schostis-i W1t1(1.-Ma1·(:11w1tzz

«--�    sLabrador-Leverthran

---H
Es

lii et-Du rument  , - -vF·«rkaiifetiP. W:.ist Irrt erfragen in der Exped»., ihn  » ,
Nebst Beilage



Beilage zu Mo. 8 des »namiilauet Kreistilattes.«
Donnerstag, den 22. Februar 1877.

Die WV0rms(s5t- lZreut0rsclIal0
theoretische und praktische 2Lehranstalt

beginnt den nächsten Cursus den I. Mai a. (2.·Programm-e ertheilt Mit
   -l!xI«8(-t0I« Lehmann-
MPO«    Zu haben bei o.  in ØIamslau»:

kaufMd zahlt die höchsten Pt8is8 Die Jene«
göeterinar-Gesetzestets«-spie El-«iolesm·,

Bäckermeister.
» Wiiiiierziegelii, Daehzicgeiit
n. Drniiiriöl)reii in jeder Größe,
sind stets vorräthig und nimmt· besonders
größere Bestellungen aiis Dachziegeln, iim
alleii Wünschen der geehrten Kunden recht-
zeitig naehkommen zu» können, entgegen

die Ziegelei-Yermaktuiig

spZ«iii- 4;Eiiie"ig"t«eii «.-««iii"å·)"t"uiig. � ge»
II« Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeigc-, daß ich vom 1. März· er. ab wieder
Hchmiede- und gUascl)inen-Arbeiten

in allen Arten » » ·
zur Anfertigung i"iberiiehnien uiid zu billigen Preisen
berechnen werde. Hochachtungsvoll

G0t«eel« I�lm.H-«,
poln. Vorst. · »

Auch steht ein neuer Plauwagen bei mir
zuin Verkauf. . -

des Dom. 0l)er-Will(au. «

E

Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich meine
Wuchs, Papier�

und Galanterieroaarenl«ianill.
nel)lt -Buekihinilerei

in mein auf der -Breslauer Strasze· gelegenes
Haus (friiher dein Vcicker Cohn gehorig) verlegt
habe, und bitte zugleich, das inir bisher geschenkte
Vertrauen auch ferner gi·itigst bewahren zu wollen.

Ff««"We il. l1asper.
Tanz-Unterricht.
Mel)reren Anfragen zu genügen, beabsichtige ich

im Monat April, wenn sich eine genügende Schüler-
zahl findet, einen Tanzcursus zur arrangiren, in
dem die neueren wie die älteren Tänze, verbunden
mit Anstandslehre, unterrichtet werden und erfuche
ich gefl. Anmeldungen bis zu meinem Einti·effe«n in
der Exped. d. Pl. niederzulegen.

Hochachtungsvol1
Brostrsah aus sinnig,

Lehrer der Tanzkunst.

mit den. dazu gehörigen
Motiven, ;Znltruliti·onen unt! Yegleuieiit-i.

Zum praktischen Gebrauch
für

Yerival�tnngs:ibeamte , Yokizeiverwakter ,
jIimt5- nnd Geui«einde-Vorsteher, »We-
dizinac- it. ZBeteriiiiirb·eainte, Fhiera»rzte,
,Hihätzung5-Fiommissarieii u. »Landwirtlje

Voll

l)r. Ewald W0ljk,
igl. Regierungs- u. Mein inalriitl) in Breslan

Aus vollster -
u2i-2k22.2g»»g lugandspsage
kann ein Buch,
wie das 122-lugendspisgc
ri·1hmte 0rigi- -
»21-iv12iskszk- lugenilspscga

Werk »der .Ju- -
g22«ispi2g21-- lugendspIsgo

allgemein em- -
pt"ohlenwerden. ·lUgS»l·IllsIJISgS
l50000 Ihrem- .

p12k2d2ss21k-s»lugsndsptoge
sind bereits - i

Mk as» Ein-lugcndspsegs
ball verbreitet .
und » Tausende ·.ugenTlsIlISgZ
;rIå"E;?TT"d2-?-Jelugsnilspiegc
 «"98"««s"!89«
und wäre sein-lug9l·I(lspISgC
L «d h -
T-«ksT,"3�F22?«�lugendspicgenoch verzagen. «

.»---»-- -ö

in goldenes Buch fiir Alle!
W. B(-rnhardi
in Berlin SW.
am "l�empelho-
t·er Ufer 8 ver-
sendet es an

Alle, welche in
Folge von Ju-

gen(lsi·1ni1(-ZU
oder Aus-

schwcifungen
stach und elend
wurden, ihre
Nerven- u. Ge-

dti.ch»tnisskrakt
einbüsstcn,
traurig und

schwach in die
Zukunft l)lilk-
lieu.
Preis nur 2MJlsk.

Nehmt kein
anderes, nur
dieses Buch ist
das il(-hto !

llPlbllP lll
(Fallsucht) u. alleNct·venl(raulihcitcn heilt Irrt(-flieh
der spccialarzt III· IIIIIIScII, Dresden
(Neusta(lt). Bereits über 9000 behandelt.

Ja) warne hiermit, meinst Frau Elisabeth
Kalf·a aus meinen Namen etwas zu bargen, da ich
für nichts aufkoniine.

Jacob Kaiser in Gieadors.
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« stehen preismäßig zum Verkauf bei
StelIeUbsl· Heinr. Kirsche

»--».--... .iE»-Vk1.I!xS·!:I.U.---.veU7et! -..k-?33.9,iiO7t.I)0.7s":

.ln allen ren0mmirten llIusikalienl1an(llu ngen
vorratl«11g und durch jede .l3u(:l1l.1an(llung zu
beziehen ·

Bnllante

salon�compositionen für Plane
O von l«. Ieise. M!

p. . c.
-«·)l. I. Sehnsucht. . . . . . . . . (),75

0,75
(),75
l,25
1,75

l.2.l-leimweh.........
l. 3. Liebchens Traum (1. Ausg.) . .

m. Z. ,, ,, (2. A.usg.) . .
m. 4. l-leimathsglocl(en (1. Ausg.) . .
zs. 4. ,, (2. Ausg.) . .
m. 4. ,, (3. Ausg.) . .
I. 6. Die l.iebenswiis·(lige. lltazurl(a. -.

m. 7. Die schöne ·l·räumerin . . . .
zs. 8. salon-lttazurl(a . . . . . . .
m. 9. Gebet in stiller Nacht (1. Ausg.)
m. 9. ,, ,, ,, ,, (2. Ausg.)
m. 10. Du nur allein . . . . . . .
l.13.Vielliebchen. Walz(-.r . . . .
l. 14. Wiedersehn. 1?»llca . . . . 0,75
l. l5. L0cl(v0gel. T»vrolienne . . . . (),7!")
l. 16. l)ie (1il�aziiise. lN«la7.1n·lca . . . 0,75

m. 17. Der l.iebesbote. Galopp . . l, -
zs. 18. I) Alpenglocl(en . . . . . . . 1,7.!·-
zs. 2) Das Abentlgebet. . . . . 2,�
z1. Z) Das llstorgengebet . . . 1,5()
as. 4-) Der sennerin-G-russ. . . 1,75
z1. 19. Aelplers Abschied . . . . . . 1,5()
zs. 2(). Feen-Tanz . . . . . . . . 1,50
zl. 21. Wie könnt ich Dein vergessen. . 1,25
zs. 22. ·l·ausendschiin . . . . . . . 1,75
m. 23. siisses Hoffen. N0ct11rno . . . l,��-
l. 24. Ein siis8eI� Blick. Mazurlca . . (),75

m. 25. Bosnial(ischer Tanz . . . . . 1,75
�l·) LeiclIten Stücken ist ein ,,l«, ziemli(«.l1

leichten ,,2l«, mittelscl1weren ,,m« und ziemlich
schweren ,,Zs« vorgedruckt.

I)ie salon-Comp0siti0nen von L. Zeise sind
wegen ihrer reizenden Melodien, ihrer gefühls-
reichen Einfachheit, eleganten und dal)ei l)ril-
lauten und efkektvollen Schreibweise die wir-
kurgsvollsten Stücke, denen ich seit lange be�
gegnet. Jeder, (ler Erholung in der Brlernung
der Kunst sucht, wird die Stücke mit Freuden
entgegen und dabei einen guten prakt-iscl1en
Fortschritt mit in den Kauf nehmen. Zum
Vorspielen im salon und I«�amilienzimmer du tte
es schwerlich etwas Dankbareres geben, un«
sollten sie Keinem fehlen, der gern ein Stück
in Gesellschaft vorspielt, das recht gefallen soll.
Kaum mittelschwer, werden sie bald Gemein-
gut aller Klavierspieler sein.

E(ltnund AbesseI-,
Lehrer an der Akademie der Tonkunst

in Leipzig.
IJeberallhin, wo keine Handlung zugangig,

direct und franco von Unterzeichnetem gegen
Einsendung des Betrags versendet. Jeder Be-
stellung von 6 Mark für 2 Mk. und jeder von
10 Mark für 5 Mk. nach Wahl gratis beigelegt.
Alle Stücke zusammen statt 36 M. für nur 21 M.

hliilhausen I. Elsass. I» Ieise.

2,--
1,5()
o,75
1,�-

s�fl·I-Ass-III-Ü888·8I
Its

l

l

I·-fj.I.-? ;intrkksfantc Erfindung. L-;!3
Zorilla-Spitzen.

Cigarren zu rauchen ohne sie abzuschneiden, das
Stück 25 Pf. empfiehlt

» -«. ».sZ.Y?7:lT?«t�« Eins«-yJ?.»2k«i,»s"68 Auf1agcT1s;;«,bt
bedarf wohl keiner weiteren Empfehlung, diese T3at-
sache ist ja der beste Beweis für seine Güte. «iir
Kranke, welche sich nur eines bewährten Heilverfah-
rens zur Wiedererlangung ihrer Gesundheit bedienen
sollten, ist ein solches Werk von doppeltem Werth
und eine Garantie dafür, daß es sich nicht darum
handelt, an ihren Körpern mit neuen Arzneien herum-
zuexperimentiren, wie dies noch sehr häufig geschieht.
� Von dem berühmten, 500 Seiten starken Buche:
,,1)r. Airh�s Naturheilmethode« ist bereits die 68. Auf-
lage erschienen. Tausende und aber Tausende ver-
danken der in dem Buche besprochenen Heilmethode
ihre Gesundheit, wie die zahlreichen darin abgedruck-
In Atteste beweisen. Versänme es daher Niemand,
sich dies vorzügliche populår-mcdizinische, l Mark
kostende, in der P. Beck�schen Buchhandlung und bei
in Deus; in Czarnikau vorräthige Werk baldigst zu
kaufen oder auch gegen Einsendung von 1(«) Brief-
marken a 1() Pf. direct von S)lichter�s Verlagsanstalt
in Leipzig kommen zu lassen, welch� Letztere auf Ver-
langen vorher einen 1()() Seiten starken Auszug daraus

�g1«atis nnd franeo zur Prüfung versendet.
Drei 2sp(innige noch ganz gute Wirth-

fchaftswagen, von denen einer ganz neu ist,
sowie 5 Paar starke Sel)littenkussen von
Virnba1imholz stehen bei dem Unterzeichneten zum
Verkauf.

Schadegur, den 6. Februar 1877.
Gastwirth �I.�IIIIIsIZ.

« l-laasenstein G· Vogler
Annoncen - Expedition

Zutritt- und größtes Gcschi·Ift dieser Jbrnnchk
(begri1n(let 1855)

IIkeslalI, Ring 29, goldene Krone,
besorgen alle lnserate in sämmtliche Blätter der
Welt zu 0riginalprcisen, ohne Nebenspesen, und
geben bei grösseren Aufträgen namlIaften Rabatt.

Zejtungs�Verzeiclmisse in Tascl1enformat, so�
. wie grössere, gratis G franco.

Der Ansschank in meinen
Kcllerränmen ist von Ostern ab an-
derweitig zu vergeben. GI«i1Ilm,

Hotelbesitzer.
H

[V e rmiethung.] Eine freundliche Stube
mit Zubi-hör, im ersten Stock, vornherans, ist
an eine einzelne Person zu vermiethen und 2.
April zu beziehen. Nc"1hercs in der E-rped.
d. Bl..

· Dieses Blatt erscheintiwöchentli·ch einmal :i DoHe;äags, für den vierteljährlichenPrämFnerationZ)reis vd7i
60 Pf» m�s· Haus geliefert 70 Pf. � Die JnfertionsgebI·ihren betragen 10 Pf. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältnis; berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserates ent-
sp»kecheude: Parasit gewährt. Die Gxke�ditto,t-i»Leg-�8(ggig1zt3r ;u!eisbkatte5. , -- G iRedaction, Druck und 2lseirlagi;von«O.«ObiZ«in«ZiatnslE1I  G  - -




